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beteiligen wird Dänemark Holland die

Halleſche Aen Aachrichten Hondelelaet für

Die SooleFaftung erſcheint wöchentlich Febenmal und zwar als Frähsiatt Die Bezugsgebsähe beträgt in Stadt und Land
ſowie durch die Poſt bei freiee Zuſtellung monatiſch M 10 00 in den Rusgadeſtellen abgeholt M 75 monatlich die acht
en AnzeigenMillimeter Feile koſtet im Ortsverkehr M 00 im auswärtigen Verkehr M 20 Reklamen die

tmeterHeile M 400 im Ortsverkehr und M 00 im auswärtigen Verkehr RnzeigenSchißs Vier Uhe nachmittags
Bankhaus Reinhold Steckner Halle a S Poſtſcheck fonto Eeipzig 22815
der Saale Bezugskündigungen nd nur bis zum 20 eines ſeöen Monats zum Schluß des laufenden Monats zuläſſig

Halle Sonnlag den 26 Jebener 1922
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wie mMo
halle a Neue t ans Große Brauhausſtraße 17 Hernſprecher Sammel

Nummern 1140 und 1142 r markt 24 droht Fnſchrfft Saalezeſtung halleſaale Bank Rechnung
Erfüllungsort und Gerſchtsſtand Holle an

Um das Schickſal der Franckeſchen Stiftungen
verhanölungen im preußiſchen Lanötag Ein Kaufangebot der Stadt Halle

Berlin 25 Februar
Vor Eintritt in die Tagesordnung regt Abgeordneter

Calle D an die Weiterberatung des Kultusetats
Volksſchulweſen abzuſetzen und auf Dienstag den 7 März
u vertagen Nach längerer Geſchäftsordnungsdebatte wird
emgemäß beſchloſſen

Finanzminiſter Dr v Richter regt an alle
Anträge die mit Geldausgaben verbunden ſind nochmals
an den Hauptausſchuß zurückzuverweiſen um zu prüfenob auch die erforderliche Deckung vordanden iſt

Abg Häniſch beſchwert ſich darüber daß einem
linksgerichteten Lehrer ein Revers vorgelegt worden ſei
zur Abgabe einer Erklärung über ſeine politiſche Haltung
2 ſolche Uebergriffe müſſe vom Miniſter eingeſchritten
werden

Auf eine Frage des Abg Scholem erwidert Kul
tusminiſter Dr Bölitz die Frage der Schulbücher
werde geprüft Die in Frage kommenden Leſebücher ſind
1919 alſo unter einem ſozialiſtiſchen Miniſterium einge
r worden Die Soche liegt weit zurück Jm übrigen

ollte der betreffende Studienrat nur Selbſtverſtändliches
verſichern daß er ſich W Handlung zu enthalten habe
die auf gewaltſame Aenderung der Verfaſſung hinausgehe
und daß er in der Schule nicht parteipolitiſch auftreten
dürfe Das ſind zwei abſolute Selbſtperſtändlichkeiten

Lebhafte Zuſtimmung
Auf Anregung der Abg Oelze Dn Dr Kaehler Dn

und Dr Waentig wegen Erhaltung der Fran keſchen
Stiftungen in Halle erwidert ein Regierungsvertreter Die
Stadt Halle hat ein Angebot auf Ueberncehme der Francke
ſchen Stiftungen gemacht Dieſes wird geprüft Der Erhal
tung der Franckeſchen Stiftungen widmet die Regierung
ernſte Aufmerkſamkeit

Abg Oelze Dn Die Franckeſchen Stiftungen inalle befinden ſich in großer Notlage Bei der pädagogiſchen
edeutung dieſer Anſtalt iſt es notwendig daß die Stiftun

ger im vollen Umfange erhalten bleiben Die Stadt Halle
ie durch dieſe Stiftung zahlreiche Unterrichtsanſtalten er

ſpart muß daher ihre Verpflichtungen gegen die Stiftung
erfüllen Darauf daß dies geſchiehl muß die Staatsregie
rung hinwirken und üherhaupt alles tun um die Francke
ſchen Stiftungen lebensfähig zu erhalten

Abg Kaeler D ſchließt ſich dem Vorredner an
Die Stadt Halle wird aber niemals in der Lage ſein die
Anſtalt ganz übernehmen zu können da ſie ſie finanziell
aus eigenen Mitteln nicht unterhalten kann

Abg Waentig Wir wünſchen daß die Francke
ſchen Stiftungen zu Verſuchsſchulen im Sinne der
Arbeits und Gemeinſchaftsſchule ausgebaut
werden Geſchieht das ſo werden wir unſeren großen Ein
fluß dafür einſetzen daß die Franckeſchen Stiftungen nicht
nur erhalten ſondern noch erweitert werden

Ein e die Roie führt aus daß auch
die Unterrichtsverwal ung die Notlage der Franckeſchen
Stiftungen empfindet ie Staatsregierung hat bereits
eine Prüfung eingeleitet wie die Einnahmen und Aus
gaben der Anſtalt in Einklang gebracht werden können ohne
daß die Lehrer und Angeſtellten der Anſtalt zu hart dabei
betroffen werden Es ſeien auch Verhandlungen mit der
Stadt Halle gepflogen worden bei denen die Stadt Halle

Es ſei klar daß ein ſolches Ang nicht ohne weiteres
abgelehnt werden könne Jm übrigen ſei man beſtrebt
die Anſtalt den modernen Verhältniſſen an
zupaſſen
Abg Dr Schuſter D Die Franckeſche Stiftung
iſt eine pädagogiſche Anſtalt erſten Ranges und muß er
halten bleiben Wir wünſchen ihre in der bis
herigen Art Man ſollte ſich bemühen die Anſtalt weiter
zu entwickeln

Abg Kilian will die Franckeſchen Stiftungen
in eine ſtaatliche Schule umgewandelt wiſſen

Abg Negenbory D Wir ſind ſtets für Selbſtver
waltung eingetreten Wenn wir uns auch nicht zur gegen
wärtigen Staatsform bekennen ſo bekennen wir uns doch
rn Staatsgedanken Darauf kommt es in dieſer
rage an

Die Abgeordneten Frau Pohlmann D Frau
Lehmann Dn und Frau Wronka r wünſchen Unter
ſtützung der notleidenden Privatſchulen

Abg Frau Wegſcheider ſpricht ſich dagegen aus
Ein Regierungsrertreter erklärt Privatſchulen könnten
nur nach tiger Prüfung unterſtützt werden

Auf weitere Anfragen in der Einzelberatung erklärt
Staatsſekretär Becker die Regierung erſtrebe eine Ar
beitsgemeinſchaft zwiſchen der deutſchen Hochſchule für Lei
besübungen in Berlin und der preußiſchen Anſtalt gleicher
Art in Spandau Die Sir n eines Staatskommiſſa
riats für Leibesübungen ſei nicht beabſichtigt

Es folgt die erſte Beratung des Geſetzentwurfs über
die Gewährung von Wirtſchaftsbeihilfen an un
wittelbare Staatsbeamte und Lehrperſonen Jn Verbindung damit werden die Anträge verſchie
dener Parteien beraten die ſich mit Aufbeſſerungen für die
Beamten befaßten Der Hauptausſchuß beantragt für das
Rechnungsjahr 1921 für außerordentliche Zuwendungen
für techniſche Beamte 80 000 Mk und für Velohnungen für
Ober und Mittel Bergbeamte 828 700 Mk zu vewilligen
Die Vorlage will die preußiſchen Beamten in den Wirt
ſchaftsbeihilfen mit den Reichsbeamten gleichſtellen

Abg Henzelmann A ſpricht ſich gegen den Aus
ſchußantrag aus damit ein Prämienſyſtem eingeführt wird
das für die Arbeiterſchaft bedenklich ſei

Ein Regierungsvertreter weiſt die Einwen
dungen der beiden Redner als unbegründet zurück Es han
delt ſich dabei nicht um einen Anreiz zum Antreiben der
Arbeiter

Die Vorlage wird nach kurzer Debatte mit dem Aus
ſchußantrag in allen drei Leſungen angenommen Die
übrigen Anträge zu dieſer Angelegenheit werden dem
Hauptausſchuß überwieſen Der Geſetzentwurf zur Errich
tung eines Landesſchiedsgerichtes der durch das Sperrgeſetz
zur Notlage orden iſt wird in allen drei Lefungen an

ſich bereit erklärt habe die n n zu überneh nen
e

nommen Der Geſetzentwurf über die Erhebung von
uſchlägen zur Grunderwerbsſteuer geht an

den Grundſteuerausſchuß Nach Debatte und An
nahme der Novelle zur Schiedsmannsordnung in ullen drei
Leſungen vertagt ſich das Haus auf Montag den 6 März
2 Uhr nachmittags Amneſtieanträge

Schluß gegen 4 r

das Friedensöezennium
Der Beruhigungszeitraum für Europa

Der diplomatiſche Verichterſtatter des Daily Chro
nicle ſchreibt das S Lloyd Georgesfür Genuag ſei die Sicherung des europäiſchen Fri
für zehn Jahre in deren Verlauf der Wiederaufbau unter
nommen werden könnte Nach dieſem Plane würden ſich
alle ſowohl die alliierten als auch die ehemals feindlichen
Rationen formell verpflichten während dieſes Zeitraums
ihre h Grenzen zu achten ſich aller rei
oder Angrifsabſichten zu enthaten und ſich ganz dem rke

des Jrie ens und der Feſtigung der Finanzen des Handels
und der Jnduſtrie zu widmen ſowie eine allſeitige Herab
ſetzung der Landrüſtungen zu vereinbaren

Kurzfriſtige Verſchiebung von Genuga
Die italieniſche Botſchaft hat dem Auswärtigen

Amt eine Note zugehen laſſen in der ſie mitteilt daß die
italieniſche Regierung eine kurze 7 der Er
öffnung in Genua beſchloſſen hat Sie habe ſich mit
den alliierten Regierungen in Verbindung geſetzt um mit
deren Einverſtändnis einen neuen Zeitpunkt feſtzuſetzen der
der deutſchen Regierung mitgeteilt werden würde

vom Wiederaufbaukonſortium
London 25 Febr Ueber die Beteiligung der einzel

ſtaatlichen Jnduſtrien an dem internationalen Wiederaufbau
konſortium liegen gen von Japan und Amerika vor
Japan hat in einem höflichen Schreiben ſeine Beteiligung
abgelehnt während Amerikaſichin vollem UmfangeJ Schweiz und

die TſchechoSlowakei haben z 7 Beteiligung in geringerem
Umfange in Ausſicht geſtellt Nach der engliſchen Auffaſſung
ſoll jeder der Einzelſtaaten gebunden ſein ſich an den Liefe
rungen zu beteiligen Frankreich und Italien wünſchen den
Teilnehmern volle Freiheit hierin zu überlaſſen Es beſteht
fernerhin die Abſicht alle geſchäftlichen Abmachungen aus
ſchließlich durch Vermittelung des Wiederaufbaukonſortiums
zu tätigen Monopole für beſtimmte Länder ſind nicht vor
geſehen

Ablöſung franzöſiſcher Truppen
Gleiwitz 26 Februar Eigene Drahtnachricht Einem

Vorſchlag des engliſchen Vertreters hai der J K entſprechend
werden bereits in den nächſten Tagen die franzöſiſchen
Truppen aus dem Kreiſe Gleiwitz durch engliſche und italieni
ſche Truppen abgelöſt und nach dem Südteil des Abſtim
mungsgebietes abtransportiert werden

Die Lohnverhanölungen für den Kohlenbergbau
Die Freitag im Reichsarbeitsminiſterium aufgenommenen

Lohnverhandlungen für den Kohlenbergbau die dis 12 Uhr
nachts dauerten ſind geſcheitert Die Forderungen der
Arbeitnehmer allein hätten einſchließlich der erhöhten Kohlen
ſteuer eine Kohlenpreiserhöhung von etwa 150
Mark verurſacht ohne daß die Forderung der Arbeitgeber
auf Zulaſſung einer Abſchreibungsquote dabei berückſichtigt
worden wäre Die Arbeitgeber glaubten die Verantwortung
für eine ſolche Kohlenpreiserhöhung nicht übernehmen zu können
Am Montag wird ein Schiedsſpruch über die Höhe der
zu billigenden Löhne entſcheiden R

Ueberteuerungszuſchüſſe
für Beamte

Von C Delius M d R
Dem Reichstag iſt im fünften NRachtrag zum Reichs

haushaltsplane auch die Forderung von Wirtſchaftsbeihil
ſen ſogenannte Ueberteuerungszuſ e unterbreitet wor
den Die Ausgaben hierfür werden auf 850 Millionen be
rechnet Davon entfallen et ha 500 Millionen auf die
Reichsverkehrsverwaltung 250 Millionen auf die Poſt Die
Maßnahme wird damit begründet daß eine gleichmäßige
Erhohung der Bezüge der Beamten keinen gerechten Aus
leich bei den teueren Orten bringe Die Regelung bautch auf den Löhnen der Staatsarbeiter auf Jn all den

Orten wo die Löhne der Jnduſtriearbeiter höher ſind wer
den entſprechende Zuſchläge bewilligt Für Se Pfg Stun
denlohnzuſchlag berechnet die Regierung 250 Mk jährlich
für den Beamten Da beſonders im rheiniſch weſtfäliſchen
Kohlenrevier die Löhne der Staatsarbeiter durchſchnittlich
um 1,50 2 Mt die Stunde niedriger ſind als diejenigen
der freien Arbeiter ergeben ſich für die dort beſchäftigten
Beamten ganz erhebliche Summen Die Regelung iſt mit
Helfe der Spitzenorganiſationen der Gewerkſchaften hHerbei
geführt worden Berückſichtigt werden etwa 350 Orte

ie Neuregelung wird von der Beamtenſchaft allgemein
mit ſehr gemiſchten Gefühlen betrachtet Die große Maſſe
der leer ausgehenden Beamten bekämpft ſie mit aller
Schärfe die anderen werden deshalb dieſer Beträge nicht
ſonderlich froh Jn der Tat gibt die Bewilligung zu den
allerſchwerſten Bedenken Anlaß Allerdings kann nachdem
die Gewerkſchaften die Verantwortung übernommen haben
und Anweiſungen zur Zahlung bereits erlaſſen wurden von
einer Ablehnung keine Rede ſein Trotzdem muß auf die
Gefährlichkeit dieſer neueſten Veſoldungsaktion aufmerkſam
gemacht werden 4

Das ganze Beſoldungsweſen der letzten drei Jahre entbehrt der Stetigkeit Fortgeſetzt werden taſtende Verſuche

nach der einen oder anderen Richtung unternommen Da
durch iſt eine Unüberſichtlichkeit in die gan mtenbefol

mten niedung Hineingebracht worden daß die meiſten
mals wiſſen wel Beträge ihnen n uſtehenDieſer Zuſtand verböſert ſich durch die neueſte ahnahne

Neue Berechnungen für jeden in Betracht kommenden Ort
ſind erforderlich Eine beträchtliche Zahl von Beamten muß
hierzu aufgeboten werden Dabei wirkt die Regelung
keineswegs gerecht Zunächſt hat ſeit Oktober 1921 eine
gen gewaltige Teuerungswelle eingeſetzt die ſich nach den

ngaben des Statiſtiſchen Reichsamts ziemlich gleichmäßig
auf Deutſchland verteilt Eine Herausgreifung der 35
Orte wirkt deshalb nicht gerecht Jeder der im wärt
ſchaftlichen Leben ſteht weiß daß die Orte
mit den höchſten Löhnen nicht immer die
teuerſten ſind Und ſind nicht die Arbeiterwohnorte
an der Grenze der Groß und Jnduſtrieſtädte vielfach teurer
als jene Ebenſo wird man vielbeſuchte Bäder und Kur
orte nicht unter die Reihe der billigen Orte zählen können
Sie ſcheiden aber bei dieſer r t völlig aus
Das wird naturgemäß zu vielfachen Berufungen Anlaß
geben Die Petitionsflut iſt ſchon voraus uſehen die ſich
über den Reichstag ergießen wird Die Regierung ſollte
aus dem unglückſeligen Ortsklaſſengeſetz gelernt haben Bei
deſſen Nachprüfung zeigt ſich erſt recht die völlige Unhalt
barkeit dieſer neuen auf den Teuerungszahlen aufgebauten
Regelung Die mehr als 30 000 Eingaben zum Orts klaſſen
geſetz laſſen die ſchwachen Seiten des Geſetzes erkennen die
zu beſeitigen auch er den Nachprüfungsausſchuß leider
völlig unmöglich bleibt

Zudem betritt hier die Regierung einen Weg der die
bisheri Bahnen der Beamtenbeſoldung völlig t
Es wird das Beamteneinkommen immer mehr mit den Ar
beiterlöhnen verkoppelt Die Arbeiter wünſchen dieſen für
die Beamten gefährlichen Zuſtand Nachdem es den Arbei
tern gelungen war die Gehälter der unteren Beamten
gruppen zu überflügeln wollen ſie dieſen Vorſprung nicht
wieder verlieren Beide Gruppen werden durch den neu

Schritt der e aufeinander angewieſen Die
mten haben von jetzt ab ein lebhaftes Jntereſſe an den

hohen Arbeiterlöhnen Sie werden See ſein alle Lohn
kämpfe die nun auch ihnen Erfolge bringen zu unterſtützen
Das führt immer mehr ab vom Berufsbe
amtentum Eine ſolche icklung iſt ar im Jn
tereſſe der h nicht aber Beamtenund des Staates gelegen die Regie ſelbſt in
den Beihilfen nur eine e ne ſo wirdihr deren b wahrſcheinlich nicht leicht werden
Pihe erhanee veſtehen m dert de hatten ne

T ulagen mehr als ausgeglichen Diehnung der Se W Ortsklaſſen B O
und D zeig nebenbei die ge Unhaltbarkeit der Orts
laſſen Eigentlich müßten alle Orte in denen jetzt
Beihilfen h werden in die Hrtschlaſſe A eingereiht

we s wäre wenigſtens konſequen
Der einzige Wegnünftige e r ärEr bat der Grundge eeritt D sgruppen tund mit en Be ſoldun t
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ſteht der Entwurf des Mantelgeſetzes aus zwei Teilen von

r d r
verbänden Dieſe R wird nachdem die Ueberrungszuſchüſſe a Wetten ſelbſtverſtändlich r
den der geſamten Beamten ausfallen Das i
dauerlich und ſchafft neue Reibungsflächen bei den Beam
ten Man muß endlich den Seamien do r
zum Leben gſec Wen Vor dem Kriege wo die
rungsverhältniſſe in den einzelnen e de Apere dent
lich verſchieden lagen machte man keine Unterſchiede im
W t t daran Ein leicht überſehbares
G em verurf ver ism g alen

en

eue z Steuerkompromiß bisher beteiligt waren Ver Reichskanz
ler hat inzwiſchen Freitag eine Beſuchsreiſe in ſeine ba

diſche Heimat angetreten

ADas Problem der Sachleiſtungen
Die Beratungen im Auswärtigen Ausſhuß

e D Berlin 24 FebruarHeute Vormittag 10 Uhr iſt der Auswärtige Ausſchußde Mihet gee er ben vorſis es Abg Dr Streſemann zu
ſammmengetrekcn Von Kabinettsmitgie ein war der Miniſtertunge Wir n zu tVerelnfachn zurückkehren Hätte n Beamten

in den Jnduſtriegegenden ſogleich Mittel bewilligen wollen
e wäre es rig einen Teil Summendenn bes Gcnbeeholts i drase r

u gewä r m 4 4T eitig mit der Frage der Grundgehälter ſollte
man die eamtenbeſoldung überhaupt einer NachprDa Le ungertluei t in 7 eunterziehen

t beinahe völlig veramtenbeſoldung iſt jelaſſen Das mag man vbedauern zu ihm zu
rückzukehren erweiſt ſich alsDeshalb bleibt nichts weiter übrig als neue Formen zu
finden Jn erſter Linie muß die Frage der Eheſtandszulage
erwogen werden Alle Unperheirateten lehnen ſie ab Be
ſtreiten läßt ſich aber nicht daß zwei Perſonen mehe ge
brauchen als eine Auch die Kinderzulagen bedürfen der
Aenderung Gleichmäßig hohe Zulagen für alle Kinder ſind
unängebrächt Es müſſen Unterſchiede je nach dem Aus
bildungsgange und dem Wohnort gemacht werden Ebenſo
muß die Frage der e Gehaltsſtkala auf ihre prak
tiſche Durchführharkeit geprüft werden Die gar Beam
tenbeſoldungsfrage iſt in den letzten Jahren eine öffentlich
wirtſchaftliche Frage geworden Sie hat ihre Rückwirkun
gen auf Handel und Jnduſtrie Jm höchſten Maße iſt ſie

einer politiſchen Frage geworden Und weilaber auch zu
das ſo iſt inuß ſie von der Regierung ſo betrieben werden
daß die im Rahmen der Finanzen möglichen Mittel die
richtige Verwendung finden Der Beamte empfindet nichts
ſo drückend als die ungleiche Einkommensbemeſſung gar
nicht verſteht er weitere örtliche Unterſchiede Die Ver
gleiche in den Einkommensverhältriſſen wirken erbitternd
und erzeugen tiefe Gegenſätze die ſich beſonders in den
Organiſationen zeigen Bei der ſtändigen radikalen Ein
wirkung auf die Beamten ſollte die Regierung die Seele
des Beamten beſſer verſtehen

Neue Kompromißverhandlungen
Zwiſchen den Vertretern der Regierungsparteien Zen

trum Demokraten und Sozialdemokraten und dem Reichs
kanzler ſowie dem Finanzminiſter Hermes haben neue Ver
handlungen über das Steuerkompromiß begonnen nachdem
die Ausſchußberatungen über die Verbrauchsſteuern fertig
ſind und die über die direkten Steuern ihrem Ende ent
gegengehen

Es handelt ſich jetzt um den Wortlaut des Mantelge
ſetzes deſſen Richtlinien bereits in früheren Kompromiß
beratungen vereinbart worden ſind Wie wir hören be

denen ſich der erſte auf die neuen Steuergeſetze bezieht wäh

rend der zweite die Zwangsanleihe verankert Es heißt
hier daß die Regierung im Wege einer in Reichsmark ein
zuzahlenden in den erſten drei Jahren unverzinslichen
Zwangsanleihe in Höhe des Gegenwertes von einer Milli
arde Goldmark Kredite flüſfig machen wird Ueber den
Zinsfuß der Zwangsanleihe nach Ablauf der erſten drei
Jahre ſtehen Vereinbarungen noch aus Zunächſt werden
ſich am Donnerstag nächſter Woche die Fraktionen mit dem
Mantelgeſetz zu beſchäftigen haben Am gleichen Tage will
auch das Reichskabinett die genaueren Beſtimmungen über
die Zwangsanleihe beraten

Am Freitag nächſter Woche findet vorausſichtlich die
erſte gemeinſame Sitzung aller Mittelparteien einſchließ
lich der Deutſchen Volkspartei ſtatt die am

T AnUm Einſtein
Wie Einſteins Theorie nachgeprüft wird

Die britiſche Sonnenſinſternis Expedition nach der
Weihnachtsinſel im Jndiſchen Ozean die Einſteins Rela
tipitätstheorie nachprüfen ſoll hat kür u England ver
kaſſen um ihre Vorbereitungen auf der Jnſel zu treffen Diedurch die Preſſe kurſierende Nachricht da Elttein perſön

lich an der Expedition teilnehmen wird iſt irrig Der Lei
ter des Expeditionsunternehmens äußerte ſich gelegentlich
eines Jnterwievs über die Abſicht und Ausſichten des Unter
nehmens indem er daran erinnerte da
ſetzungen der Einſtein ſchen Theorie darin beſteht daß ein
Lichtſtrahl wenn er in der Nähe einer Materie vorbeigeht
von ſeiner Richtung ab n wird Der Grad di Ab
lenkung iſt ſo gering daß der einzige Körper mit deſſen
Hilfe dieſe Vorausſage bewieſen werden kann die Sonne
iſt deren Maße 330 000 mal ſo groß als unſere Erde iſt Ein
Lichtſtrahl von einem Stern der in der Nähe der Sonne
vorbeigeht wird adgelenkt und dieſe Ablenkung enthüllt ſich
uns durch eine ſichtbare Verönderung der Stellung des Ster
nes gegenüber der Sonne Aber das Licht der Sonne iſt
mit dem der Stexne verglichen ſo intenſiv daß es hoff
nungslos wäre Sterne in der Nähe der Sonne im vollen
Tageslicht zu photographieren Dies iſt nur möglich wenn
das Licht der Sonne wäh einer nenfinſternis vom

De g t geh h re 52nſternis vom Jahre em wu tigtenwaren z 7 ſ Fet Se i hätten e
o e alle en bannenkönnen Die mende Sonnenfinſternis i für dieſen

Zweck nicht ſo günſtig wie die von 1919 denn die Sterne in
ähe der Sonne werden viel blaſſer ſein als damals

ſich daher viel er photographieren laſſen Da
ſich aber jetzt die in Braſilien gewonnenen Erfahrun
zunutze machen re und ein größeres

ſo iſt zu 5 daß diesmal viel
Es muß jedocherlangt werde rnDes h

8

t7en

n

Effekt

als unmögliche

ß eine der Voraus

des Auswärtigen Dr Rathenau mit den zuſtändigen Refe
r Auswärtigen erſchienen Der Auswärtigeh heute die Organiſation der Sachleiſtungendie h re auf Reparationskonto von hland

an die Entente abgeführt werden müſſen und deren genaue
Feſtſteilung die noch durch eine Vereinbarung mit der Entente
zu geſchehen hat Staatsſekretär von Simſon vom Auswär
tigen Amt und Staatsſekretär Dr Müller vom W ederaufbau
miniſterium gaben ausführliche Darlegungen zu dieſem ThemaAn ä n beteiligten ſich die Abe Dr Helfferich
Dr Gothe u u aVon bveſtunterrichteter parlamentar ſcher Seite erfährt die
Dena daß am Schluß der heut gen Sitzung es Aus wärtigen

Ausſchuſſes r Vorſitzende Dr Streſemann die Anſchaun gen
der einzelnen Ausſchußmitglieder über das Problem der Sach
leiſtungen in einem Prototkoll niederge egt hat Soweit ſich
ry len läßt eben ie Vertreter der Mehrheitsſozta
oztaldemokratie ſich nicht in vollem Umfang

dem ſcharfen Proteſt gegen das Sachlieferungs
h fogenannken freien oder gemiſchten

erkehrs azgelaen den die freien Gewertſchaften er
hoben hatten Sie ſcheinen djelmehr in ſtarke Maße b x ſich
tigt zu haben daß die Regierung mit der von Dr Rathenau
urſprünglich geplanten gro en Lief rungsorg n ſat on infolge
der Schwerfälligkeit eines ſolchen Appgrates nicht durchdringen
wird andererſeits aber mit der Durchführung von Sachleiſtun

en in großem Umfange nunmehr bald b gonnen we den muß
ußerdem wird auch die Entſchließung der Reparationskom

miſſion über die Zahlungen des Jahres 1822 aller Wahrſchein
lichkeit nach darauf hinauslaufen daß ähnlich wie das in
Cannes ſchon geplant war ein weiterer Teil der Barleiſtungen
in Sachleiſtungen umgewandelt wird Von den Vertre ern derbürgerlichen Battelen iſt im Auswärtigen Juslqut an Ein
elheiten des Sachleiſtungsſyſtems des freien Verkehrs ſehrharfe Kritik geübt worden Die Regierung ſcheint aber Zu

ſicherungen in der Richtung gegeben zu haben daß der freie
Vertehr nicht ohne jede Kontrolle durchgeführt werden ſoll
Außerdem werden die Verhandlungen mit Vertretern der Re
parationskommiſſion noch auf die Frage ausgedehnt werden
müſſen wie weit Frankreich und Belgien Garantien dafür
werden geben können daß die im Lieferungsſyſtem des freien
Vertehrs übermittelten Waren nur für den Wiederaufban
und den Jnlandsbedarf der beiden Länder gebraucht und nicht
3 anderen Staaten weiter ausgeführt
werden

das Elbe Abkommen
Nach dreiwöchentlichen Verhandlungen hat die Jnternatio

nale Elbetow miſſion am Donnerstag in Dresden die neue Elbe
akte geſchloſſen Dieſe neue Akte wird anſtelle der Akte vom
Jahre 1821 und der Additionalakte von Jahre 1344 treten Es
handelt ſich um einen Staatenvertrag der auf Grund des Ver
ſailler Vertrages zwiſchen England Frankreich Jtalien Belgien
der Tſchechoflowakei und Deutſchland abgeſchloſſen wird Deutſch
land das auf Grund des Verſailler Vertrages zur Annahme ver
pflichtet iſt hat gleichwohl ſeine Bevollmächtigten bei den Verhandlungen gehe und hat auch den Vorſitz geführt

Die r onale Elbekomimiſſion wird ihren ſtändigen
Sitz in Dresden haben und dort ein Generalſekretariat ein
richten deſſen Generalſekretär ein Deutſcher iſt Der Stellver
treter iſt ein Tſcheche

Der Khein DonauKanal
In der Sonnabend Sitzung des Brüſſeler Sonderaus

u zur Prüfung des Donau Abkommens bemerkte der
eferent Strauß der Rhein DonauKanal falle in das von

dem Abkommen betroſſene Flußſyſtem Es ſei daher von
größtem Jntereſſe ſo ſchnell wie möglich eine Verbindung
zwiſchen Antwerpen und dem Rhein herzuſtellen
Anderſeits ſoll dem Soir zufolge ein Mitglied erwähnt
haben die Engländer ſeien im BVegriff einen Truſt für die

e i 333 z
den Vergleich der während der Sonnenfinſternis aufgenommenen hoiegearhen die drei oder vier Monate früher
des Nachts von emfelben Himmelsgebiet aufgenommen
wurden Gefährlich kann nur ein Hindernis werden Auf der
Weihnachtsinſel beträgt nämlich die durch chnittliche Tages
temperatur mehr als 90 Grad Fahrenheit und die Nacht
temperatur mindeſtens 70 Grad Daher iſt die Entwicklung
der photographiſchen Platten unter ſolchen Bedingungen
ſehr ſchwierig Wenn man nicht die allergrößte an
wendet ſo muß erwartet werden daß der Gelatinefilm
durch die Wärme aufweicht und dies würde den Wert der
Photographien vollkommen vernichten können

Die Wartdurgſitftung
ch u Weimar wird uns von unſerem D Mitarbeiter ge

rieben
Die im Auseinanderſetzungsvertrag zwiſchen dem ehe

maligen Großherzog und der Weimarer Gebietsregierung ver
einborte Wartburgſtiftung als Stiſtung des öffent
lichen Rechtes iſt verwirklicht und die Satzung ſoeben

durch ren beider Parteien ſerorleg worden Da
mit geht die Wartburg mit ihrer bisher konfisſaliſchen Um

als Eigentum an die Wartburgſtiftung über und dieſe
bern t alle Rechte und Pſflichten die durch den Ausein

anderſetzungsvertrag feſtgelegt ſind Zweck und Aufgab
Stiftung iſt die Burg mit ihren Kunſtſchätzen ihrer geſchicht
lichen und kulturellen Bedeutung entſprechend dem deutſchen

Volke zu erhalten und der Allgemeinheit zugänglich zu machen
Jhren Sitz hat die Wartburgkiftung in Eiſenach
Die Verwaltung deſteht aus 8 Ausſchußmitgliedern von denen
je 4 von dem ehemaligen Großherzog und von der Gebiets
regierung Weimar oder deren Stern gewählt werden ebenſo wählt de der beiden Parteien noch 4 Stell
vertreter Die Wahl erfolgt auf 4 Jahre und die Tätigkeit

aller u chußmita ieder ehrenamtlich Ein Vorſitzender
wird durch die Ausſchph mitglieder gewählt ebenſo ein ſlell
vertretender Vorſihender und zwar auf die Dauer von zwei
Jahren Von der Gebietsregierung Weimar ſind gewählt
worden Staatsminiſter Dr Staatsrat Kühner
und Staatsrat Pahm als Ausſchußmitglieder als ell
vertreter Staatsminiſter Baudert Oberbaurat Schram
men und Muſeumsdirettor Dr Köhler Ein weiteres Mit
glted ſowie einen Stellvertreter zu wählen iſt dem Gemeinde

der

Schifffahrt zwiſchen ten und rer r bilden Ex ſeit vaher
rſuchtebedauerlich wenn Belgien nicht ve an einem ſo wich

tigen Handelsverkehr teilzunehmen

Quadöruüpelallianz
Die Tagespoſt meldet aus Belgrad Sonnabend vor

mittag fand die letzte Beratung rumäniſcher und ſüdſlaviſcher
Staatsmänner ſtatt an der auch Bepo achte aus derTſchechoſlowaker teilnahmen Die polniſche Regierung
hat nun ihren Beitritt zur kleinen Entente angemeldet Es
wurde beſchloſſen die ichnung Kleine Enkente aufzu
eben und den Bund Jugsſlaviens Rumäniens der Tſchecho
owakeir und Pokens Quadrupelalliance zu nennen

e

KRuſſiche Truppendewegungen nach Weſtken

Die Gerüchte über xuſſiſch polniſche Kriegsvorbereitungennehmen mit Beginn srttlale ſeſtere Geſtalt an Die häufig
autunterrichtete Helſingforſer Zeitung Sozialdemokrat berichtetdaß der finniſchen Regierung ein Angebot Polens auf Abſchuß
einer Vilitärlonventien e ſei Polen erklärt ſich darin
bereit im Falle eines ru Tr Angrifſs auf Finnland auto
matiſch ſeine Truppen gegen Sowjetrußland einzuſetzen und ſich
an einer eventuellen Jntervention Finnlands zugunſten Oſtkareliens aktiv zu iligen Gleichzeitig ſind a z fal

e Truppenbewegungen in Rußland feſt zu
el len Größere Kontinsente der Roten Armee werden aus

dem Moskauer Rayon und aus dem Wolgagebiet nach der Weſt
grenze verlegt die von Deutſchland an Sowjetrußland gelieferten
Lokomotiven find an den Bahnknotenpunkten konzentriert die nach
den Rußlands führen Es heißt daß die KriegsparteiTrotzkiBucharin neuerd ne wieder großen Einfluß gewonnen hat

Douetſches Zefch
Der Reichspräſident empfing Scene cud vormittag den

apoſtoliſchen Nuntius Pacelli zur Ueberreichung eines päpſt
lichen Rundſchreibens in welchem ſt Pius XI von
ſeiner Wahl und ſeinem Amtsantritt dem Reichspräſidenten
amtlich Kenntnis gibt Hieran ſchloß ſich eine längere
Ausſprache

Jnternationgle Sachverſtändigenkonferez r die Aus
bildung von Kriegsverſtümmelten Auf Veranlaſſung des Jn
ternationalen Arbeitsamtes tritt am 2 März in Genf ein
neugebildetes Internationales SachverſtändigenKomitee zu
einer Sitzung zuſammen in der die Ausbildung Kriegsver
ſtümmelter zu induſtrieller Verwendungsſähigleit auſ Grund
aller bisher geſammelten Erfahrungen behandelt werden ſoll
Der Ausſchuß beſteht aus 10 Sachverſtändigen von denen 6
durch die Verbände und Vereinigungen und
Kriegsverſtümmelter in Frankreich Deutſchland England
Polen und Oeſterreich gewählt worden ſind

Zwiſchen dem Leipiger Mehamt und der Deutſchen
Orientlinie iſt zum Zweck der gemeinſamen Belebung des

n geſchaſts eine Jntereſſengemeinſchaft zuſtande ge
ommen

Der franzöſiſche Miniſter der Fefreiten Gebiete hat
einer Abordnung aus den zerſtörten Landſtrichen erklärt
daß deutſche Materialien gern genommen werden würden
za aber die Verwendung deutſcher Arbeiter von der Zu
ſtimmung der betroffenen Gebiete abhängig gemacht wer
den müſſe Bekanntlich hatten ſich bereits viele der Ge
ſchädigten aus der Roten Zone mit der Hilfe deutſcher
Arbeiter einverſtanden erklärt man hat aber von ſeiten
der franzöſiſchen W durch allerlei Mittel und Be
fragungen verſucht dieſe Zuſtimmung in das Gegenteil zu
verkehren

Deutſche Farben nach England Auf Grund des Frie
densvertrages hat Deutſchland an England 4070 Tonnen
Farbſtofſe geliefert Da 140 Pfund Sterling für die Tonne
gutgeſchrieben ſind werden Deutſchland dafür 577 000 Pfd
leich 1124 Million Gold mark auf Wiedergutmachungs
onto gutgeſchrieben

Lanörn hingerichtet
Patis 25 Febr Der zehnfache Frauenmörder Henrt

Déſire Landru wurde heute früh 6,10 Uhr im Hofe des
See niſſes von Verſailles guillotiniert Er ſah demTode i zum letzten Augenblid völlig ruhig ins Auge

nicht bekannt Etwaige Ueberſchüſſe durch Eintrittsgelder
und ſonſtige Einkünfte ſollen anderen alten Kulturſtäiten des
ehemaligen Großherzogtums Sachſen WeimarEiſenach vor
nehmlich Eiſenachs zugute kommen

Nrauffüh ung in Nordhauſen Der deutſchruſſiſche Myſtiker
Gregor Jarcho ein aus Moskau vertriebener Georgier der
als Ueberſetzer in Torgelow lebt hatte mit der Uraufführung
ſeines Dramas Arag und Mawa einer dramatiſierten
Bergpredigt wider allen Befürchtungen am Nordhäuſer
Stadttheater allein Dank der glänzenden und geiſtvollen
Jnſzenierungskunſt Erich Fiſch einen ſtarken Erfolg und
durfte ſich mit Regie und Darſtellern mehrmals zeigen Das
ausverkaufte Haus folgte ſo unreif das Drama iſt ſo un
möglich es im Techniſchen iſt dem hohen Gedankenflug des
leisfühligen Dichters mit Andacht und Verſtändnis und be
reitete Direktor Erich Fiſch große Ovationen Die drama
turgiſche Leiſtung Fiſch den wir mit Ablauf der Safſon
an eine große Bühne verlieren zeigte wieder ſeinen Jdeen
reichtum künſtleriſchen Geſchmack nachſchöpferiſche Unter
nehmungsluſt die in Nordhauſen zu wenig gewürdigt werden
Fiſch holte aus ſeinen jungen Bühnentalenten das Menſchen

e heraus und verwandelte den Durchfall in einen
r Alfred Knoke

r der Hamburger Freien Bühne Die
Hamburger Freie Büh ne eine erſt im vorigen Jahre
gegründete Volksbühne iſt in Konkurs geraten Es

ndelt um die Vereinigung von gewerkſchaftlich orien
tierten auſpielern die aus dem Altonaer Stadttheater
ausgeſchloſſen worden waren unter Leitung von Dr Arnold
Czempin und Fräulein Marie Vorchardt

Das Kobu L das wie alle thüringiſchenrger
ter aus finanziellen Gr bedrängt war ſcheint

wie uns gemeldet wird für
der bayeriſche St
ſt ützen will

Errichtung eines dampfiechniſchen Laboratoriums Uns
wird gemeldet Um mit der modernen Jnduſtrieentwicklung
gleichen Schritt zu halten iſt an der Techniſchen Hochſchule
zu Braunſchweig eine Einrichtung im Entſtehen begriffen
dig der ökonomiſchen Ausnutzung der Hetzſtoffe gilt Es

e der ilder wird
in Die Vereſtgeſtellt durch

v

rat der Stadt Eiſenach vorbehalten Die Namen der vom
leitherigen Landesherrn beltimmten Ausſchuß mitglieder ind noch

ung dieſer Art in
dient

deren Anjaae

gleich d
andelt ſich um ein dampftechniſches Laboratorium die erſte

Deutſchland
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